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©  Blitzlampe. 

©  Bei  einer  Blitzlampe  soll  die  Energiedichte  ge- 
genüber  dem  Stand  der  Technik  gesteigert  werden. 

Die  Zusammensetzung  des  Hartglases  ist  so  ge- 
wählt,  daß  dessen  bei  der  Entladung  leicht  verdamp- 
fende  Komponenten  mindestens  teilweise  Emitter- 
stoffe  sind,  die  an  dem  Kathodenkörper  (5)  die  Aus- 
trittsarbeit  herabsetzen. 
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Blitzlampe 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Blitzlampe  mit  zwei 
in  einem  Glasröhrchen  aus  Hartglas  gasdicht  ein- 
geschmolzenen  Elektroden. 

Der  Photomarkt  fordert  Blitzlampen  mit  immer 
kürzerer  Brennlänge  und  kleinerem  Innendurch- 
messer,  um  Kameras  und  Blitzgeräte  handlicher  zu 
machen,  ohne  daß  die  Lichtleistung  und  die  Le- 
bensdauer  der  Blitzlampe  abnehmen  darf.  Mit  den 
bisher  für  stabförmige  Blitzlampen  verwendeten 
Werkstoffen,  nämlich  Hartglas  für  das  Glasröhr- 
chen  und  einer  Kathode  aus  hochschmelzenden 
Metallen  mit  einem  Barium-  oder  Cäsium-Emitter, 
ist  der  Energiedichte  eine  Grenze  gesetzt,  die 
durch  folgende  Gegebenheiten  festgelegt  ist: 
-  Die  Glaswand  im  Xenon-Lichtbogen  verdampft; 
-  die  Emitterstoffe  auf  der  Kathodenoberfläche  ver- 
dampfen; 
-  die  oxidischen  Abdampfungen  der  Glaswand 
"vergiften"  die  Kathode,  d.h.  sie  setzen  deren  Aus- 
trittsarbeit  herab. 

Die  Verdampfungsprozesse  sind  grundsätzlich 
nicht  zu  verhindern,  da  das  7000  K  heiße  Plasma 
des  Lichtbogens  alle  Festkörper  verdampft. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Blitzlampe  zu  schaffen,  deren  Belastbarkeit  im  Ver- 
gleich  zum  Stand  der  Technik  gesteigert  ist,  d.h. 
die  eine  im  Vergleich  zu  den  bekannten  Blitzlam- 
pen  höhere  Energiedichte  aufweist. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Zusammensetzung  des  Hartglases 
so  gewählt  ist,  daß  dessen  bei  der  Entladung  ver- 
dampfende  Komponenten  mindestens  teilweise 
Emitterstoffe  sind,  die  an  der  Kathode  die  Austritts- 
arbeit  herabsetzen.  Bei  der  erfindungsgemäßen 
Blitzlampe  schlagen  sich  die  leicht  verdampfenden 
Komponenten  des  Hartglases  auf  der  Kathode  nie- 
der,  ohne  daß  dadurch  die  Energiedichte  herabge- 
setzt  wird.  Es  ist  sogar  eine  Steigerung  möglich. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert. 

In  der  Zeichnung  ist  eine  Blitzlampe  mit  einem 
Glasröhrchen  1  aus  Hartglas  dargestellt,  an  dessen 
Enden  eine  Anode  2  und  eine  Kathode  3  gasdicht 
eingeschmolzen  sind.  Der  Innenraum  4  der  Blitz- 
lampe  ist  mit  Xenon  gefüllt.  Die  Kathode  3  ist  mit 
einem  Kathodenkörper  5  und  die  Anode  2  mit 
einem  Anodenkörper  6  verbunden. 

Im  Hartglas  des  Glaskörpers  1  sind  im  Ver- 
gleich  zum  Stand  der  Technik  ersetzt: 
-  Na2Ü  und  K20  durch  RD2O,  besser  Cs20 
-  CaO  durch  SrO,  besser  BaO 
-  AI2O3  durch  Sc,Y  oder  La-Oxide 

Versuche  haben  gezeigt,  daß  Hartgläser  dieser 
Art  mit  bis  zu  50  Gewichtsprozenten  von  CS2O, 
BaO  und  LaO  eine  Verdoppelung  der  Energiedichte 

von  etwa  0,5  Wattsec  pro  mm3  auf  etwa  1  Wattsec 
pro  mm3  ermöglichen,  weil  diese  Emitterstoffe  auf 
dem  Kathodenkörper  5  kondensieren  und  dort  die 
Austrittsarbeit  herabsetzen. 
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Ansprüche 

1.  Blitzlampe  mit  zwei  in  einem  Glasröhrchen 
70  (1)  aus  Hartglas  gasdicht  eingeschmolzenen  Elek- 

troden  (2,  3),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Zusammensetzung  des  Hartglases  so  gewählt  ist, 
daß  dessen  bei  der  Entladung  verdampfende  Kom- 
ponenten  mindestens  teilweise  Emitterstoffe  sind, 

15  die  an  dem  Kathodenkörper  (5)  die  Austrittsarbeit 
herabsetzen. 

2.  Blitzlampe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Hartglas  Cs20  enthält. 

3.  Blitzlampe  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
20  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Hartglas  SrO 

enthält. 
4.  Blitzlampe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Hartglas 
BaO  enthält. 

25  5.  Blitzlampe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Hartglas  Sc 
enthält. 

6.  Blitzlampe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Hartglas  Y 

30  enthält. 
7.  Blitzlampe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Hartglas  La- 
Oxide  enthält. 

8.  Blitzlampe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
35  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Hartglas 

Rb20  enthält. 
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